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Parkplatz

Feuerwehr Parkplatz

Sportplatz
geschotterte
Parkfläche

Oberndorf

Neckar

Legende

Planung     Hochwasserschutzmauer/ Austraße

V 1 Zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme sind Bau-   
stelleneinrichtungen und Lagerplätze auf ein geringst 
mögliches Maß zu reduzieren

V 2 Erdaushub muss nach Ober- und Unterboden getrennt auf 
hierfür vorgesehenen  Lagerplätzen sachgemäß in Mieten 
gelagert werden 

V 3 Bauschutzbereich: Bauzeitlichen Stammschutz an 
zu erhaltende Bäume anbringen

V 4 Bauzeitenbeschränkung für die Baufeldfreimachung: 
Durchführung der Gehölzentnahme außerhalb der Brutzeit 
der Vögel und der Aktivitätszeit der Fledermäuse ab Anfang 
November bis Ende Februar (V1 und V2 der SaP)

V 5 Kontrolle auf Besatz durch Vögel (Möglichst frühes Frühjahr,
Herbst oder Winter)

Maßnahmen zur  Vermeidung und Minimierung

Ausgleichsmaßnahmen

Wiederherstellung Böschung:
Einsaat einer artenreichen Wiesen-
mischung, für Böschungen geeignet 

Straßenbegleitende Grünflächen
Einsaat Landschaftsrasen 

Wiederherstellung Grünlandbereich:
Einsaat artenreiche Wiesenmischung

Pflanzung Gehölzgruppen

A 7

A 8

A 9

A 10

Wiederherstellung sonstige Flächen:
Sportfläche, Hausgarten 
(Trittpflanzenbestand)

A 11

Entwicklung HochstaudenflurA 13 

Neupflanzung Einzelbäume 
(Hochstamm, Umf. 18-20 cm)

A 14

Planung Straße/ HWS-Mauer, 
Böschung

Straße, Fuß- und Radweg (bituminös 
befestigt)

Direkter Eingriffsbereich 
(Baukorridor)

Landwirtschaftlicher Weg (geschottert)

Altoberndorf

Entwicklung Saumvegetation, 
mesophytischA 12

BE (Bauein-
richtungsfläche)

Lagerfläche
Bodenaushub

Baumerhaltung: Verpflanzung von 22 Bäumen 
in unmittelbare Nähe, im Bereich der 
Maßnahme A15

V 6

CEF 1+2 Installation von je 10 Fledermauskästen und Vogel-
    nistkästen an bestehenden Alleenbäumen der Austraße
   (Darstellung siehe SaP)

Lage der Ausgleichs-
maßnahme A15

Versetzen Baumreihe entlang Feldweg
mit extensivem Saumstreifen

A 15

vorgezogene Ausführung
Kreisverkehr

Nachrichtliche Über-
nahme:
Ausgleichsmaßnahme
Umspannwerk (A13)
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